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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen

gramm ein. Das ist natürlich an-
strengend, aber wie Sie ja selbst
sehen, steht der Spaß im Vorder-
grund“, meint Nathalie Martins
de Sousa. Und das stimmt! Wer
mitmachen möchte, sollte über 16
Jahre alt sein. „Jeder macht mit, so
gut sie oder er kann.“ Choreogra-

fieteile können auch vorgegeben
sein, wie bei „Macarena“.
Schwungvoll geht es in der Sport-
halle des Lichtenberg-Gymnasi-
ums beim Latin Fitness immer zu.

Ein bisschen nervös
Lea Büchsenschütz ist seit einem
Jahr in der 23-köpfiger Gruppe
mit dabei. „Ich hab über eine
Freundin von Latin Fitness erfah-

Die Latin Fitness-Gruppe des ATSC geht ihrem Sport in der Sporthalle des Lichtenberg-Gymnasiums mit Begeisterung und sehr viel Spaß nach. Die Anstren-
gung der Tänze ist den Aktiven kaum anzusehen. Fotos: Witthohn

Nathalie Martins de Sousa ist
beim Latin Fitness voll in ihrem Ele-
ment.

Der Schweiß fließt in Strömen
Die Latin Fitness-Gruppe des ATSC ist beim „Tag des Sports Niedersachsen“ am 2. Juli mit dabei

ter. Nathalie Martins de Sousa
vorneweg. Alle sind wieder auf ihr
Spiegelbild und die Gruppe kon-
zentriert. Wir dürfen uns auf ei-
nen stimmungsvollen Auftritt
beim „Tag des Sports Niedersach-
sen“ freuen.

ren und bin begeistert. Man merkt
die Anstrengung fast gar nicht.
Schön ist, dass wir Nathalie auch
Anregungen geben können. Vor
dem Auftritt beim Tag des Sports
Niedersachsen spüre ich schon
eine gewisse Nervosität.“ Sandra
Becker ist seit vier Jahren aktiv.
„Ich habe beim TSV Lamstedt
schon Erfahrungen im Jazz Dance
gesammelt und wir haben da auch
öffentliche Auftritte absolviert.
Deshalb bin ich jetzt auch nicht
nervös. Mich begeistert die tolle
Gemeinschaft, die wie hier haben,
wie unternehmen etwas zusam-
men und haben in der Coronazeit
auch draußen trainiert oder uns
über Skype verabredet“, berichtet
sie.

Wer nun Lust bekommen hat,
auf eine Schnupperstunde vorbei-
zuschauen, der kann dienstags
von 18.30 bis 19.45 Uhr und frei-
tags von 17.45 bis 19 Uhr gerne in
der Halle des Lichtenberg-Gym-
nasiums an der Schulstraße dazu
stoßen. Eine Anmeldung, Vor-
kenntnisse oder besondere Aus-
rüstung ist nicht erforderlich.
Spanische Lieder erklingen, es
geht nach einer kurzen Pause wei-

Von Herwig V. Witthohn

CUXHAVEN. Am 2. Juli findet der
„Tag des Sports Niedersachsen“ auf
den Veranstaltungsflächen in der
Grimmershörnbucht, am Strand bei
der Kugelbake und den Strichweg-
Sportplätzen statt. Präsentiert von
Radio ffn, Radio Energy Bremen, den
Cuxhavener Nachrichten und der
Niederelbe Zeitung werden rund 40
teilnehmende Vereine und Organi-
sationen für ein wahres Feuerwerk
des Sports sorgen. Mit von der Par-
tie wird auch die Latin Fitness-Abtei-
lung des ATSC sein.

Der Schweiß fließt in Strömen
und dennoch ist von Anstrengung
fast nichts zu sehen. Die Spiegel-
wand ist aufgebaut und Nathalie
Martins de Sousa gibt die Choreo-
grafie vor. Aus den Boxen häm-
mert es „Jerusalema“. Schnelle
Bewegungen sind Pflicht, ob die
Abläufe passen, kann in der Spie-
gelwand kontrolliert werden.

Das Latin Fitness-Training bie-
tet seit 2016 einen Mix aus Aero-
bic-Schritten und Tanzen zu la-
teinamerikanischen Rhythmen.
Dabei sind keine Grenzen gesetzt,
von Bachata bis Hip-Hop sind
alle Tanzstile vertreten. Durch das
Integrieren der Grundschritte aus
diesen Tanzstilen hat jeder die
Möglichkeit nach kurzem „Ein-
grooven“ aktiv teilzunehmen.
Diese Mischung macht nicht nur
Spaß, sondern bringt den Körper
in Topform. Dafür sorgen auch
die Choreografien von Nathalie
Martins de Sousa.

„Wir haben noch keinen öffent-
lichen Auftritt absolviert. Umso
mehr fiebern wir dem Tag des
Sports Niedersachsen entgegen.
Heike Lessing, die ATSC-Ge-
schäftsführerin, hatte uns vor drei
Jahren gefragt, ob wir mitmachen
wollen. Klar wollen wir. Wir stu-
dieren ein 20-minütiges Pro-

Action pur. Bei
den fetzigen Ti-
teln bleibt den
Aktiven fast
schon keine an-
dere Wahl, als
voll mitzuziehen.

Street-Food-Kirmes: Fest der türkischen Gaumenfreuden
Türkisch-islamische Gemeinde begeisterte Besucher mit frisch zubereiteten Spezialitäten / Buntes Rahmenprogramm für Kinder

CUXHAVEN. Zwei Tage lang feierte
die „Türkisch-Islamische Ge-
meinde zu Cuxhaven e.V.“ erst-
mals ihre Street-Food-Kirmes.
Vor dem Gemeindehaus an der
Meyerstraße 37 hatten der Vorsit-
zende Icyas Obuz und sein junger
Kollege Serkan Yildirin eine schö-
ne Budenstadt mit türkischen
Spezialitäten aufbauen lassen.
Wohin das Auge auch schaute,
gab es frisch zubereitete Speziali-
täten, die jeder deutschen Braut-
wurst die Schau stehlen.

Pikantes Kokoreç, in dünnes
Weizenbrot eingerollte Tantuni,
original Adana-Kebap und als
süße Versuchung eine Künefe –
die Gaumenfreuden nahmen auf
der bestens besuchten Street-
Food-Kirmes kein Ende. Die Kin-
der vergnügten sich derweil auf ei-
nem Karussell und der Hüpfburg.
Türken und Deutsche genossen
gemeinsam und fühlten sich kuli-
narisch wie im Paradies. (jp)

Auf zwei mit Kohlen bestückten Öfen buken die Frauen hauchdünnes Wei-
zenbrot, das für die leckeren Tantuni verwendet wurde.

Tee-Spezialitäten kredenzte Çayi an seinem schmucken Stand, der auch op-
tisch einiges zu bieten hatte. Fotos: Potschka

Geschichts- und Heimatverein

Versammlung
in gemütlicher
Atmosphäre
LÜDINGWORTH. Der Geschichts-
und Heimatverein Lüdingworth
hatte zur Hauptversammlung ge-
laden. Der 1. Vorsitzende des
Vereins, Wolf-Dieter Schröder,
begrüßte im Hotel „Norddeut-
scher Hof“ 28 Mitglieder und vier
Gäste. Es ist Tradition, dass
Brod’n Klüten und Kaffee ge-
reicht werden, weshalb die Veran-
staltung zu einem gemütlichen
Treffen wurde. Wolf-Dieter
Schröder bedankte sich bei Petra
Beckmann und Ute Keßler für die
Zubereitung.

Im Jahresbericht ließ Schröder
die Veranstaltungen Revue pas-
sieren, die wegen der Corona-
Pandemie stark eingeschränkt
werden mussten. Da Rolf Meyer
als Kassenwart ausscheidet, rückt
jetzt Hartmut Zender nach. Wolf-
Dieter Schröder stellte das Halb-
jahresprogramm vor, wobei es
sich bereits abzeichnet, dass die
geplanten Vorhaben nicht durch
die Corona-Pandemie verhindert
werden. Der Tagesausflug führt
am 3. September nach Worpswe-
de, um Kultur und Sehenswürdig-
keiten des Künstlerdorfes ken-
nenzulernen. Ortsbürgermeister
und Vereinsmitglied Thomas
Brunken ging auf die Teilnahme
an der 725-Jahrfeier Lüding-
worths im nächsten Jahr ein, wäh-
rend Hagen Friedrichs dieses Vor-
haben näher erläuterte. (red)

Paritätischer

Selbsthilfe für
Kinder von
Alkoholikern
KREIS CUXHAVEN. Es gibt eine
neue Selbsthilfegruppe für Er-
wachsene, die mit Alkoholkran-
ken aufgewachsen sind und als
Kinder Erfahrungen gemacht ha-
ben, die ihr Leben als Erwachsene
stark beeinträchtigen.

Nach Angaben der Selbsthilfe-
kontaktstelle KIBIS haben diese
Menschen im Gegensatz zu Er-
wachsenen, die nicht aus einer Al-
koholiker-Familie stammen, auf-
fallend häufig Probleme in ihren
Partnerschaften und mehr
Schwierigkeiten damit, anderen
Menschen zu vertrauen, sich
selbst zu finden, Wünsche zu äu-
ßern oder sich abzugrenzen. Sie
tendieren zum Einzelkämpfer-
tum, sind es gewohnt, auf sich al-
lein gestellt zu sein und alles mit
sich selbst auszumachen.
Die neue Selbsthilfegruppe möch-
te sich nach Absprache regelmä-
ßig treffen, um Erfahrungen aus-
zutauschen, die in der Kindheit in
einer durch Alkoholismus gepräg-
ten oder dysfunktionalen Umge-
bung gemacht wurden.

Für weitere Informationen und
Anmeldungen steht Sabine
Tscharntke in der Selbsthilfekon-
taktstelle KIBIS des Paritätischen
Cuxhaven, Telefon (0 47 21)
57 93 32, zur Verfügung. (red)


